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Neue Perspektiven auf die Atmosphäre und auf den Klimawandel 

eröffnet das Projekt ACTRIS-D, zu dem das Karslruher Institut 

für Technologie (KIT) im Rahmen der nationalen Roadmap des 

BMBF maßgeblich beiträgt. Das BMBF hat das Projekt ACTRIS-

D auf die Liste der zu priorisierenden Forschungsinfrastrukturen 

gesetzt. Die Projektpartner können nun in die Detailplanung ge-

hen, um in den nächsten fünf Jahren eine weltweit einmalig For-

schungsinfrastruktur für die Klimaforschung aufzubauen. 

„Der Klimawandel zählt für uns und die nachfolgenden Generationen 

zu den großen Herausforderungen. Um diese zu meistern, wollen wir 

mit besseren Sensoren neuartige Daten zusammentragen, in einer 

weltweiten Community analysieren und hilfreiches Wissen für die Ge-

sellschaft schaffen“, sagt der Präsident des KIT, Professor Holger 

Hanselka. „Die Förderung durch die nationale Roadmap stellt auf die-

sem Weg einen Meilenstein dar. Ich bin stolz, dass das KIT in diesem 

Rahmen beitragen kann.“  

Als Teil der Helmholtz-Gemeinschaft entwickelt und betreibt das KIT 

große wissenschaftliche Infrastrukturen wie Großgeräte, Service-Ein-

richtungen oder Netzwerke. Für die Ausschreibung des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung (BMBF) zur „Nationalen Roadmap 

für Forschungsinfrastrukturen“ hat ein Konsortium aus deutschen 

Forschungsinstitutionen das Projekt ACTRIS-D entwickelt. Es will die 

Langzeitbeobachtung von Aerosolen, Wolken und Spurengasen in 

der Atmosphäre bündeln und den Einfluss dieser kurzlebigen atmo-

sphärischen Bestandteile gerade auf das regionale Klima genauer 

bestimmen. Dazu werden bestehende bodengebundene Messein-

richtungen wie FTIR-Spektrometer und LIDAR-Radar auch europä-

isch enger vernetzt und neue Standorte ergänzt, sodass eine weltweit 

einzigartige Forschungsplattform mit drei Kernelementen entsteht: 

mit modernster Messtechnik ausgestattete Feldmessstationen, Atmo-

sphären-Simulationskammern und Labore für Gerätekalibration und 

Qualitätssicherung. Das KIT trägt zu Teilprojekten und Maßnahmen 

bei, die etwa ein Viertel der beantragten Fördersumme von 86 Millio-

nen Euro abdecken. Nach einer mehrstufigen Aufbauphase bis 2026, 

soll die Betriebsphase bis 2036 dauern. Insgesamt sind 13 Institute 
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aus Deutschland beteiligt, Gesamtprojekt-Koordinator ist das Leibniz-

Institut für Troposphärenforschung TROPOS in Leipzig. 

Näheres zum Programm Atmosphäre und Klima am KIT unter:  

http://www.atmo.kit.edu 

Pressemitteilung des BMBF: 

https://www.bmbf.de/de/pressemitteilungen-20.php  

 

Als „Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft“ 

schafft und vermittelt das KIT Wissen für Gesellschaft und  

Umwelt. Ziel ist es, zu den globalen Herausforderungen           

maßgebliche Beiträge in den Feldern Energie, Mobilität und         

Information zu leisten. Dazu arbeiten rund 9 300 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter auf einer breiten disziplinären Basis in Natur-, 

Ingenieur-, Wirtschafts- sowie Geistes- und Sozialwissenschaf-

ten zusammen. Seine 25 100 Studierenden bereitet das KIT 

durch ein forschungsorientiertes universitäres Studium auf         

verantwortungsvolle Aufgaben in Gesellschaft, Wirtschaft und 

Wissenschaft vor. Die Innovationstätigkeit am KIT schlägt die 

Brücke zwischen Erkenntnis und Anwendung zum gesellschaft-

lichen Nutzen, wirtschaftlichen Wohlstand und Erhalt unserer  

natürlichen Lebensgrundlagen. 
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Mit seinem Jubiläumslogo erinnert das KIT in diesem Jahr an seine 

Meilensteine und die lange Tradition in Forschung, Lehre und Inno-

vation. Am 1. Oktober 2009 ist das KIT aus der Fusion seiner zwei 

Vorgängereinrichtungen hervorgegangen: 1825 wurde die Polytech-

nische Schule, die spätere Universität Karlsruhe (TH), gegründet, 

1956 die Kernreaktor Bau- und Betriebsgesellschaft mbH, die spätere 

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH. 
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